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Liebe Mitglieder von Alliance Enfance 
Geschätzte Interessierte 
 
Unser fünftes Vereinsjahr war geprägt von unseren politischen Aktivitäten, Veranstaltungen, Auftritten sowie 
vom fachlichen Austausch. Die Parlamentarische Initiative «Überführung der Anstossfinanzierung in eine 
zeitgemässe Lösung» stand weiterhin im Zentrum unseres politischen Engagements. So brachten wir un-
sere Position in den parlamentarischen Prozess ein, führten zahlreiche Gespräche im und ums Parlament 
und mit den Medien.  
Gemeinsam mit der Swiss Society for Early Childhood Research (SSECR) haben wir erneut zum Wissens-
transfer zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik in der frühen Kindheit beigetragen. Zwei weitere Ausga-
ben der «News aus der Wissenschaft» sind erschienen und Alliance Enfance durfte wieder eine Session am 
Annual Meeting der SSECR gestalten – diesmal zum Thema «Belonging & Connecting». Die 2023 lancierte 
Charta zum Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik in der Frühen Kindheit verzeichnete 
bis Ende Jahr fast 260 unterzeichnende Organisationen und Einzelpersonen. 
Die Familienzentrierte Vernetzung war im vergangenen Jahr weiterhin ein sehr wichtiges Thema. Die Ergeb-
nisse der Tagung zum Thema im Jahr 2023 wurden zur Grundlage einer Website zur Familienzentrierten 
Vernetzung. Die oben genannte Session griff das Thema ebenfalls auf und gemeinsam mit Partnerorganisa-
tionen SHV, SF MVB, a:primo und Public Health Schweiz gestaltete Alliance Enfance ein weiteres Webinar, 
um Interessierten – insbesondere auch aus dem Gesundheitsbereich – Good Practice-Beispiele zugänglich 
zu machen. Schliesslich haben wir zu diesem Thema am Programm Gender*rollen der Stiftung Mercator teil-
genommen und haben in diesem Rahmen gemeinsam mit a:primo und Radix sowie vielen weiteren interes-
sierten und unterstützenden Fachpersonen das Projekt «Starting strong together» lanciert.  
Die Arbeiten im Projekt «Orientierungsrahmen 2.0» wurden 2024 weitergeführt. Neben weiterem Fundraising 
haben sich die verschiedenen Gremien – Steuergruppe und Begleitgruppe – getroffen, und das Autorinnen-
Team hat seine Arbeit zur Überarbeitung und Aktualisierung des aktuellen Orientierungsrahmens für früh-
kindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in der Schweiz aufgenommen. Im neuen Orientierungsrahmen 
wird die Altersspanne der Kinder um 8 Jahre erweitert und die Publikation um die schulergänzende Betreu-
ung ergänzt. Zudem wurde in Zusammenarbeit mit dem Staatssekretariat für Migration (SEM) die Arbeit an 
einer Fokuspublikation «Frühe Sprachförderung» in Angriff genommen.  
Ein grosser Dank geht an den Vorstand, der hervorragende Arbeit geleistet und die Entwicklung von Alliance 
Enfance mit viel Engagement vorangetrieben hat. Ebenso danken wir der mandatierten Geschäftsstelle, die 
konzeptionelle und administrative Arbeiten leistet und so die Basis für unsere Tätigkeit legt.  
Wir danken auch unseren grosszügigen Unterstützern, namentlich der Jacobs Foundation und der Stiftung 
Mercator Schweiz, die unsere Aktivitäten finanziell gefördert haben. Der Dank gilt auch denjenigen Institutio-
nen, die uns mit ihren Aufträgen und Unterstützungsbeiträgen in Schwung gebracht haben. Das sind das 
Bundesamt für Gesundheit, das Staatssekretariat für Migration, das Bundesamt für Sozialversicherungen 
und Gesundheitsförderung Schweiz. Schliesslich bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Mitgliedern für 
ihre grosse finanzielle und ideelle Unterstützung. Dank ihrer vertrauensvollen Haltung, ihrem Mitwirken und 
Mittragen können wir unsere Anliegen in der angestrebten Vehemenz vertreten. 
 
Wir freuen uns auf das kommende Jahr und laden Sie herzlich dazu ein, Alliance Enfance weiterhin aktiv 
mitzugestalten. 
 
 
 

 
Philipp Kutter   Lisa Mazzone 
Co-Präsident    Co-Präsidentin 
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1 Aktivitäten 2024 

1.1 Anlässe 

2024 lag der Schwerpunkt unserer Veranstaltungen beim Thema Familienzentrierte Vernetzung. Die Kombi-
nation von Veranstaltungen vor Ort mit virtuellen Anlässen hat die Teilnahme einem breiteren Publikum aus 
allen Landesteilen ermöglicht.  
 
1.1.1. Session zum Wissenstransfer am Annual Meeting der SSECR vom 10. Januar 2024 
Das Annual Meeting der SSECR fand am 10./11. Januar 2024 in St.Gallen statt und widmete sich dem 
Thema «Belonging & Connecting». Alliance Enfance gestaltete eine halbtätige Session zum Wissenstransfer 
zu den Themen «Erreichbarkeit» und «Zugehörigkeit» und bot damit Gelegenheit zum Wissenstransfer zwi-
schen Wissenschaft, Praxis und Politik (vgl. Rückblick). 
 
1.1.2. Mitgliederversammlung vom 21. Mai 2024  
Am 21. Mai 2024 fand die Mitgliederversammlung in Bern statt. Wir konnten zu diesem Anlass 37 Teilneh-
mende begrüssen. Einführend präsentierten Dominik Büchel und Eliane Gonzalez eine Übersicht der Aktivi-
täten von Alliance Enfance. Im statutarischen Teil der Versammlung wurden sowohl das Co-Präsidium als 
auch der Vorstand neu gewählt. Die meisten Vorstandsmitglieder entschieden sich, ihre Arbeit fortzusetzen. 
Amanda Wildi und Marianne Zogmal traten von ihren Ämtern zurück, während Franziska Stalder und Bar-
bara Omoruyi von den Mitgliedern neu in den Vorstand gewählt wurden (vgl. News). 
 
1.1.3. Webinar «Gemeinsam von Anfang an! Wie gelingt das?» vom 14. November 2024 
Der Schweizerische Hebammenverband SHV, der Schweizerische Fachverband Mütter- und Väterberatung 
SF MVB, Public Health Schweiz, a:primo und Alliance Enfance luden am 14. November 2024 zum Online-
Austausch zwischen Akteur*innen der Frühen Kindheit ein. Fast 700 Teilnehmer*innen aus der ganzen 
Schweiz nahmen teil. Sie erhielten Einblicke in konkrete Angebote und Massnahmen zur Familienzentrierten 
Vernetzung und interprofessionellen Zusammenarbeit im Frühbereich in der Schweiz. Ein Artikel über das 
Webinar erschien im Fachmagazin «Obstetrica» des SHV (vgl. Rückblick). 
 
1.1.4. Online-Austausch zu einer Benchmarkstudie vom 28. November 2024 
Der Vorstand hat 2024 eine erste Projektskizze für eine Benchmarkstudie im Bereich der familien- und schul-
ergänzenden Bildung und Betreuung diskutiert und den überarbeiteten Entwurf bei seinen Mitgliedern in eine 
Vernehmlassung gegeben. Neben der Möglichkeit zur schriftlichen Rückmeldung erhielten die Mitglieder 
auch Gelegenheit, ihr Feedback im direkten Austausch per Zoom anzubringen. Das äusserst hilfreiche und 
konstruktiv-kritische Feedback floss in die Weiterentwicklung der Projektskizze durch die Geschäftsstelle ein. 
2025 stellt der Vorstand die nächsten Weichen. 

1.2 Auftritte 

Im Berichtsjahr pflegte Alliance Enfance wichtige Kontakte durch Präsentationen, Auftritte an Anlässen oder 
Aussprachen im engen Kreis. Einige wurden durch den Vorstand wahrgenommen, die anderen durch die 
Geschäftsstelle. 

- Mitarbeit Workshop und Community of Practice, Gender*Rollen der Stiftung Mercator Schweiz (bis 
April 2024)  

- Begleitgruppe Programm «Kinder von suchtkranken Eltern» von Sucht Schweiz 
- Absprachen und Treffen mit Schweizerischer UNESCO-Kommission zu Rolle und Aufgabe von Alli-

ance Enfance bei der Weiterführung der CH Mitgliedschaft bei OMEP 
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- Teilnahme an Anhörungen der nationalrätlichen Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie 
(UREK-N) zur Revision des Umweltschutzgesetzes (19.02.2024) 

- Auftritt an Jahreskonferenz der Eidgenössischen Kommission für Migrationsfragen mit einem Banner 
über das Engagement von Alliance Enfance (26.03.2024) 

- Jubiläum 10 Jahre pro enfance: «Vers un nouvel élan de l’accueil de l’enfance », Auftritt von Lisa 
Mazzone (30.11.2024) 

1.3 Politische Arbeit 

Alliance Enfance führte das Monitoring, das mit der READY-Kampagne aufgebaut worden war, in etwas re-
duziertem Mass und auf eigene Kosten weiter. Wir informierten mit Sessionsvorschauen und -rückblicken 
sowie weiteren News auf der Webseite über die relevanten politischen Geschäfte in den Bereichen «Bildung, 
Betreuung und Erziehung», «Gesundheit» und «Kindesschutz». Zu besonders relevanten Geschäften bezog 
Alliance Enfance direkt Stellung und pflegte Gespräche mit Parlamentarier*innen, zuständigen Kommissio-
nen und Bundesämtern sowie Partnerorganisationen. Zudem äusserte sich der Verein in wichtigen Ver-
nehmlassungen auch auf kantonaler Ebene. 

1.3.1 Parlamentarische Initiative WBK-N 21.403 

Die parlamentarische Initiative «Überführung der Anstossfinanzierung in eine zeitgemässe Lösung» wurde 
2024 im Ständerat und seiner vorberatenden Kommission WBK-S behandelt. Die WBK-S lancierte eine er-
neute Vernehmlassung zu ihrem alternativen Modell einer Entlastung der Eltern über die Familienzulagen. 
Alliance Enfance bezog Stellung und appellierte an die Kommission und später an den Rat, die Programm-
vereinbarungen im Gesetz zu belassen sowie in diesem Rahmen auch die Qualität der Angebote zu fördern. 
Dazu erarbeitete Alliance Enfance ein Argumentarium für einen Qualitätsartikel. In der Wintersession 2024 
debattierte der Ständerat das Geschäft und erteilte sowohl den Programmvereinbarungen als auch einem 
Qualitätsartikel eine Absage, verabschiedete jedoch ein Gesetz, das nun wieder an den Nationalrat geht. 
Das Engagement von Alliance Enfance für ein ausgewogenes Gesetz, das auch die Bedürfnisse der Kinder 
und die Anforderungen der Eltern an eine qualitativ hochstehende Bildung und Betreuung berücksichtigt, 
geht rund um die Behandlung im Nationalrat 2025 weiter.  
Da sich der gesetzgeberische Prozess weiter in die Länge zieht, haben Ständerat und Nationalrat zudem die 
laufende Anstossfinanzierung für familienergänzende Kinderbetreuung bis Ende 2026 verlängert. 

1.3.2 Vernehmlassungsantwort zum Massnahmenpaket zur Stärkung der höheren Berufsbildung: 
Änderung des Berufsbildungsgesetzes (BBG) und der Berufsbildungsverordnung (BBV), 
03.10.2024 

Das Eidgenösssische Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) möchte die höhere Berufs-
bildung stärken und hat deshalb ein Massnahmenpaket hierzu vorgelegt. Alliance Enfance hat sich zu aus-
gewählten Elementen der Vorlage aus der Perspektive des Berufsfelds der familien- und schulergänzenden 
Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern geäussert und die Vorschläge – insbesondere zum neuen 
Bezeichnungsrecht «Höhere Fachschule», zur Einführung von Titelzusätzen und zur Flexibilisierung des 
Weiterbildungsangebots – in ihrer Vernehmlassungsantwort begrüsst. 

1.3.3 Vernehmlassungsantwort zum Entwurf des Kinderbetreuungsgesetzes (KiBeG) im Kanton 
Luzern, 26.06.2024 

Der Luzerner Regierungsrat hat 2024 eine Vernehmlassung zu seinem Gegenentwurf zur Volksinitiative 
«Bezahlbare Kitas für alle» durchgeführt. Alliance Enfance hat sich an der Vernehmlassung beteiligt und 
Verbesserungen in Bezug auf die Qualitätsrichtlinien, die finanzielle Beteiligung des Kantons sowie die Al-
tersspanne (Ausdehnung auf schulergänzende Bildung und Betreuung) des Gesetzes angeregt. Noch 2024 
hat der Regierungsrat die überarbeitete Vorlage publiziert. Im Mai 2025 folgt die Beratung der Vorlage im 
Luzerner Kantonsparlament. 
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1.3.4 Vernehmlassungsantwort zum Entwurf des Kinderbetreuungsgesetzes und der Verordnung 
im Kanton Uri, 24.06.2024 

Der Regierungsrat des Kantons Uri hat 2024 eine Vernehmlassung für ein neues Kinderbetreuungsgesetz 
durchgeführt. Alliance Enfance hat mit Fokus auf das Wohl des Kindes Stellung bezogen. Mit dem neuen 
Gesetz sollen Gemeinden verpflichtet werden, für ein bedarfsgerechtes Angebot zu sorgen sowie Betreu-
ungsgutschriften an die Eltern auszubezahlen. Der Kanton beteiligt sich an der Finanzierung. Im November 
wurde das Gesetz vom Kantonsparlament (Urner Landrat) zuhanden der Stimmbevölkerung verabschiedet. 

1.3.5 Vernehmlassungsantwort zur «Änderung des Sozialgesetzes (SG); familienergänzende 
Kinderbetreuung» im Kanton Solothurn, 12.06.2024 

Der Kanton Solothurn hat 2024 eine Vernehmlassung zur Anpassung des Sozialgesetzes, das auch die fa-
milienergänzende Kinderbetreuung regelt, durchgeführt. Auch der Kanton Solothurn beabsichtigt mit der Ge-
setzesrevision die Einführung eines Betreuungsgutscheinmodells. Alliance Enfance hat in seiner Stellung-
nahme insbesondere die koordinierende Rolle des Kantons sowie den inklusiven Ansatz der Vorlage be-
grüsst, jedoch den tiefen Stellenwert der Qualität bemängelt. Auch in diesem Fall ist 2025 das Kantonsparla-
ment am Zug. 
 
Sämtliche Stellungnahmen zu parlamentarischen Geschäften, Bundesratsberichten, Volksinitiativen und Re-
ferenden finden sich auf der Website in der Rubrik «Politisches Engagement». 

1.4 Projekte 

1.4.1 Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik  

Im vergangenen Jahr haben Alliance Enfance und die SSECR zwei Projekte zum Wissenstransfer realisiert: 
Die «News aus der Wissenschaft» wurden weitergeführt. Die beiden Ausgaben widmeten sich den Themen 
«Sprachentwicklung» und «Emotionale Entwicklung». In Form einer PDF-Publikation, eines Newsletters und 
von Website-Beiträgen werden pro Thema jeweils drei Artikel über aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse 
von Schweizer Forschenden einem breiten Publikum zugänglich gemacht (vgl. Website).  

• Sprachentwicklung in der Frühen Kindheit - 1/2024 
• Emotionale Entwicklung in der Frühen Kindheit - 2/2024 

 
Direkt zum Jahresauftakt fand die Session von Alliance Enfance am Annual Meeting 2024 der SSECR in 
St.Gallen statt. Die Session widmete sich dem Thema «Erreichbarkeit und Zugehörigkeit» und förderte mit 
Fachinputs und Gruppenarbeiten den Austausch zwischen Forschung, Praxis und Politik. Hier konnte auch 
eine Verbindung zum Projekt «Familienzentrierte Vernetzung» hergestellt werden. Ebenfalls ins Geschäfts-
jahr 2024 fiel die Vorbereitung der Session am Annual Meeting 2025 der SSECR im Januar in Basel. Dies-
mal nehmen sich die zweitägige Konferenz sowie die halbtägige Session von Alliance Enfance zum Wissen-
stransfer dem Thema «Aufwachsen im Digitalen Zeitalter» an und setzen sich entsprechend insbesondere 
mit dem Umgang mit verschiedenen Bildschirmmedien in der frühen Kindheit auseinander. 

1.4.2 Familienzentrierte Vernetzung  

Das Thema der Familienzentrierten Vernetzung stand auch 2024 im Zentrum der Aktivitäten von Alliance 
Enfance. In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Gesundheit BAG wurden die Ergebnisse der letztjähri-
gen Tagung, eines Workshops sowie eines Webinars zum Thema analysiert und flossen in den Aufbau einer 
Website mit Informationen rund um die Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz. Das Thema der fami-
lienzentrierten Vernetzung wurde auch an der oben erwähnten Session von Alliance Enfance aufgegriffen 
und vertieft. Darüber hinaus hat Alliance Enfance mit den Partnerorganisationen a:primo und RADIX das 
Vorprojekt «Starting Strong Together», gefördert von der Stiftung Mercator Schweiz, weiter vorangetrieben. 
Die Organisationen möchten den Ansatz Familienzentrierte Vernetzung gemeinsam mit ihren Mitgliedern 
und Partner:innen in der Schweiz bekannter machen und Hilfsmittel für den Aufbau von Familienzentrierter 
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Vernetzung zur Verfügung stellen (vgl. Informationen zum Vorprojekt und weiteren Schritten auf der Web-
site). 

1.4.3 Orientierungsrahmen 2.0  

2024 hat sich das Projekt zur Neuauflage des «Orientierungsrahmens für frühkindliche Bildung, Betreuung 
und Erziehung in der Schweiz» weiter konkretisiert. So wurde das Fundraising weitergeführt und die Steuer-
gruppe sowie die Begleitgruppe haben das Projekt strategisch und inhaltlich vorangetrieben. Zudem hat das 
Autorengremium mit Autorinnen aus den drei Sprachregionen unter Leitung des Marie Meierhofer Instituts 
für das Kind MMI seine Arbeit aufgenommen. Schliesslich wurde in Zusammenarbeit mit dem Staatssekreta-
riat für Migration SEM auch eine geplante Fokuspublikation zur frühen Sprachförderung auf den Weg ge-
bracht (vgl. Informationen zum Projekt und den unterschiedlichen Gremien auf der Website). 

1.5 Kommunikation 

1.5.1 Publikationen 

Alliance Enfance und verschiedene unserer Aktivitäten wurden 2024 in Newsletters, auf Websites und Social 
Media-Accounts aufgegriffen, meist von anderen Organisationen rund um das Aufwachsen von Kindern in der 
Schweiz.  
Wie oben erwähnt konnten wir im Berichtsjahr gemeinsam mit der SSECR zwei Ausgaben der «News aus der 
Wissenschaft» veröffentlichen. Die PDF-Publikationen wurden jeweils mit einem Newsletter verbreitet (siehe 
unten). 

1.5.2 Website, Newsletter und Social Media 

Auf der Website www.alliance-enfance.ch erschienen im letzten Jahr 338 News-Beiträge mit Aktualitäten 
rund um Bildung, Betreuung und Erziehung, Kindesschutz, Gesundheit und Integration. Da auf der Website 
im März 2024 ein Cookie-Banner installiert wurde, werden die Nutzer*innen nur noch erfasst, wenn sie dem 
zustimmen, deshalb sind die Nutzerzahlen nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Die Anzahl der Seitenauf-
rufe blieb gegenüber 2023 mit 32'700 Seiten praktisch unverändert (+1,3%). Die Verweildauer hat sich fast 
verdoppelt von 1:24 auf 2:14. Gut 80 % der Nutzer*innen gelangten entweder über Suchmaschinen oder di-
rekt auf die Website, knapp 9 % über Verlinkungen und 7 % über Social Media. Somit hat die Bedeutung an 
Verlinkungen zu- und diejenige von Social Media gegenüber 2023 etwas abgenommen.  
Der Newsletter (inkl. «News aus der Wissenschaft») erreichte per Ende Jahr 1’345 Abonnent*innen. Die An-
zahl Abonnent*innen konnte damit erneut um knapp 30% gesteigert werden. Die Newsletter erreichten auf 
Deutsch Öffnungsraten zwischen 55,4 % und 68,2 %, auf Französisch zwischen 55,3 % und 67,1 % und auf 
Italienisch zwischen 47,8 % und 54,9 %. Die Klickraten lagen bei 25,4-30,6 % auf Deutsch, 23,3-30,2 % auf 
Französisch und 9,8-21,7% auf Italienisch.  
Aufgrund einer Social Media-Analyse und der Entwicklung von X (ehemals Twitter), hat Alliance Enfance 
entschieden, den Account auf X nicht weiter zu bewirtschaften. Dafür wurde im August eine LinkedIn-Seite 
lanciert. Diese erfreute sich bis Ende Jahr mit 463 Follower*innen und fast 29'000 Impressions schon einiger 
Beliebtheit. Trotz der kurzen Laufzeit war sie auch schon die drittbeste Besucherquelle für die Website (nach 
Direktbesuchen und Suchmaschinen).  
Die Facebook-Seite wird mit wenig Aufwand weiterhin zum Streuen der News-Beiträge auf der Website ge-
nutzt. Trotz leicht steigender Follower*innen-Zahl (328 per 31.12.24, +11,6 % gegenüber 2023) sank die 
Reichweite unserer Posts stark (-81%), die Linkklicks (+5,3 %) hingegen blieben stabil.  
Der Instagram-Account wird mangels Ressourcen abgesehen von gelegentlichen Stories zu Aktivitäten von 
Mitgliedern und Partnerorganisationen nicht aktiv bewirtschaftet. Trotzdem verzeichnete der Account erneut 
einen Follower-Zuwachs um 15,5 % auf 454 Follower*innen und die Reichweite stieg sogar um fast 300% 
(allerdings auf tiefem Niveau). Da die gesamte Social Media-Landschaft aktuell starken Umwälzungen unter-
worfen ist, wird Alliance Enfance deren Entwicklung und die eigene Performance auf unterschiedlichen Platt-
formen weiterhin im Auge behalten und gegebenenfalls die Strategie anpassen. 
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1.6 Verkauf von Publikationen 

Die bestehenden Publikationen rund um den Orientierungsrahmen werden seit Anfang 2021 über Alliance 
Enfance bestellt und verschickt. Im Berichtsjahr konnten wir die folgende Anzahl Berichte verkaufen: 

- Orientierungsrahmen: 579 Deutsch, 63 Französisch, Italienisch 11, Total 643 
- Fokuspublikation Integration: 120 Deutsch 
- Fokuspublikation Ästhetische Bildung & Kulturelle Teilhabe: 46 Deutsch, 1 Französisch 
- Fokuspublikation Verschiedenheit: 1 Deutsch 
- Appell: 1 Deutsch 

Der Ertrag aus dem Publikationsverkauf deckt die Kosten (Lagerung, Porti, Rechnungsstellung, Nachdruck), 
ging allerdings gegenüber dem Vorjahr um 23% zurück, was wohl auch mit der Ankündigung eines erweiter-
ten Orientierungsrahmens zu tun hat. 

1.7 Einschätzung der Aktivitäten 

1.7.1 Das politische Terrain bearbeiten 

Mit der Umsetzung der Parlamentarischen Initiative zur Verstetigung der Anstossfinanzierung (Pa. Iv. WBK-
N 21.403) hat Alliance Enfance die Chance, die Interessen und Kenntnisse seiner Mitglieder direkt und indi-
rekt in die parlamentarische Diskussion einzubringen. Die Kontaktaufnahmen und Informationsvermittlung 
mit den Mitgliedern des Nationalrats lief unter Koordination von Alliance Enfance. Mehr als in vergangenen 
Jahren haben sich Co-Präsidium und Geschäftsstelle direkt in die Beratungen der Kommissionen einge-
bracht sowie Treffen organisiert und Kontakte gepflegt. Das hat sich u.E. positiv auf die Erreichung der Ziele 
ausgewirkt. 

1.7.2 Tätigkeitsprogramm 2023-2025 

Die im Tätigkeitsprogramm 2023-2025 in den vier Handlungsfeldern «Information, Wissenstransfer und Zu-
sammenarbeit», «Politische Arbeit», «Frische Ideen und Impulse aus Kinderperspektive» und «Vernetzung» 
enthaltenen Massnahmen konnten teilweise umgesetzt und erledigt werden. Viele Massnahmen sind noch 
zu bearbeiten. Das Tätigkeitsprogramm ist sehr ambitioniert und wird wohl, so unser Ausblick, per 2025 nicht 
realisiert sind, sondern allenfalls verlängert werden müssen. 

1.8 Schlussfolgerung 

Alliance Enfance hat sich 2024 noch stärker als zuverlässige Partnerin und wichtige Stimme rund um das 
Aufwachsen von Kindern in der Schweiz positioniert. Nach der Aufbauphase wird nun eine Zeit der Konsoli-
dierung einsetzen müssen, in der auch geklärt werden soll, in welche Richtung sich das politische Engage-
ment von Alliance Enfance entwickeln soll. Die viele Ressourcen absorbierende Begleitung der Pa Iv 21.403 
wird im 2025 wahrscheinlich zu einem Ende kommen. Wie diese Ressourcen dann eingesetzt werden sol-
len, ist derzeit Gegenstand von ersten Diskussionen im Vorstand. 

2 Finanzen  

Über die finanzielle Situation gibt die detaillierte Jahresrechnung 2024 Auskunft, die den Mitgliedern zur Ver-
fügung gestellt wurde. Die folgenden Eckdaten können hier zusätzlich festgehalten werden: 

- Dank der grosszügigen Förderung von zwei Stiftungen (Jacobs Foundation und Stiftung Mercator 
Schweiz) konnte Alliance Enfance seinen Aufbau und die Aktivitäten mit einer guten Basis bestrei-
ten. 2024 konnten die letzten (Jacobs Foundation) resp. zweitletzten Tranchen (Stiftung Mercator 
Schweiz) der Aufbauförderung abgerufen werden. 
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- Mit den Projektaufträgen für den Orientierungsrahmen und weiteren Aufträgen konnten Erträge von 
rund 157’400 CHF erzielt werden. 

- Der Publikationsverkauf brachte rund 11’234 CHF ein. 

3 Organisation 

3.1.1 Zweck und Aufgabe 

Alliance Enfance setzt sich als Stimme der Zivilgesellschaft für das Recht aller Kinder in der Schweiz auf 
eine bestmögliche Entwicklung ein. Sie fokussiert die Förderung der Chancengerechtigkeit. Dazu richtet sie 
ihre Arbeit auf die Verbesserung der gesetzlichen und strukturellen Rahmenbedingungen auf politischer 
Ebene in allen Landesteilen aus. Die wichtigsten Handlungsfelder von «Alliance Enfance» sind die Förde-
rung der Weiterentwicklung der gesetzlichen Grundlagen im familien- und schulergänzenden sowie im fami-
lienunterstützenden Bereich zu den Kernthemen «Bildung, Betreuung und Erziehung», «Gesundheit» und 
«Kindesschutz» und der Wissenstransfer von Forschung und Praxis in die Politik – und umgekehrt. In einem 
ersten Schritt steht die frühe Kindheit im Fokus, um an bestehenden Angeboten, Organisationen, Erfahrun-
gen und politischen Entwicklungen anknüpfen zu können. Rasch wird dann aber das ganze Altersspektrum 
der Kindheit (von 0 bis 18 Jahren gemäss der UNO-Kinderrechtskonvention) mit dem Fokus auf die ersten 
zwölf Lebensjahre in den Blick rücken. Diese Erweiterung ergibt sich aus der Bedeutung der Übergänge und 
dem Kontinuum der Bildungsbiografie aller Kinder, die nach der frühen Kindheit in der Phase der ersten 
Schuljahre ihre Fortsetzung findet. 

3.1.2 Rechtsform 

Gegründet am 20. August 2020. Verein mit Sitz am Ort der Geschäftsstelle (Basel). 

3.1.3 Mitglieder und Stimmrechte 

Das oberste Organ von Alliance Enfance ist die Mitgliederversammlung. Die Stimmrechte der Mitglieder rich-
ten sich nach einer Selbsteinteilung in vier Kategorien: Einzelmitglieder haben je eine Stimme. Organisati-
onsmitglieder haben zwei, vier oder sechs Stimmen, je nach Höhe der Selbsteinteilung und des Jahresbei-
trags. Die Allianz soll möglichst viele der zivilgesellschaftlichen Akteure umfassen und auch Einzelpersonen 
die Chance zum Mitwirken offerieren. Personen und Organisationen bewerben sich und werden durch Vor-
standsbeschluss aufgenommen. 
Am Ende des Berichtsjahres hatte Alliance Enfance 60 Kollektiv- und 78 Einzelmitglieder. Das Ziel für das 
Jahr 2024 wurde damit knapp nicht erreicht, ein weiterer Ausbau der Mitgliederbasis wird vom Vorstand an-
gestrebt. Aktuelle Mitgliederverzeichnis ist auf der Website öffentlich einsehbar. 

3.1.4 Der Vorstand 

Der Vorstand traf sich zu sechs Sitzungen, davon eine vor Ort und behandelte dabei vorwiegend politische 
Themen und Geschäfte rund um die Organisation, Projekte und Vernetzung des Vereins, aber auch die 
Kommunikation und den Auftritt gegen aussen. Wie im vergangenen Jahr konnte dank der Zusammenarbeit 
im Vorstand die Mitwirkung bei politischen Geschäften nochmals intensiviert werden.  
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Co-Präsidium 
Lisa Mazzone  Präsidentin GRÜNE Schweiz 
Philipp Kutter  Nationalrat ZH 
 
Mitglieder: 
Erika Dähler a:primo 
Barbara Giordano  
Thomas Jaun ARTISET Bildung 
Claudia Mühlebach pro enfance 
Prof. Sonja Perren Swiss Society for Early Childhood Research SSECR 
Barbara Omoruyi bildung + betreuung, Schweiz. Verband für schulische Tagesbetreuung (ab 21. Mai 

2024) 
Eva Roth  
Agnès Rákóczy pep Partenaire Enfance & Pédagogie (ab 21. Mai 2024) 
Franziska Roth kibesuisse Verband Kinderbetreuung Schweiz 
Dr. Dieter Schürch Piattaforma Infanzia Ticino 
Franziska Stalder Schweiz. Spielgruppen-LeiterInnen-Verband SSLV (ab 21. Mai 2024) 
Amanda Wildi bildung + betreuung, Schweiz. Verband für schulische Tagesbetreuung (bis 21. 

Mai 2024) 
Marianne Zogmal pep Partenaire Enfance & Pédagogie (bis 21. Mai 2024) 
 

3.1.5 Die Geschäftsstelle 

Für die Führung der Geschäftsstelle besteht ein Zusammenarbeitsvertrag zwischen Alliance Enfance und ad-
vocacy AG. Die folgenden Personen sind (in Teilzeitpensen) für die Führung der Geschäftsstelle zuständig: 
Dominik Büchel, Eliane Gonzalez und Stefanie Knocks (Geschäftsführung), Richard Wohlwender (Administ-
ration), Eliane Fischer und Prisca Mattanza (Projektmitarbeit). 


